
Univ.-Prof. Dr. Matthias Lehmann, Vorlesungsprüfung IPR, 29. Juni 2026 

 1 

Name: ___________________________________ 

Matrikelnummer: __________________________ 

Die Prüfung besteht aus zwei Teilen. Für eine positive Gesamtbeurteilung sind in jedem Teil 

zumindest 50% der erreichbaren Punkte verlangt. 

Teil I: 
Multiple Choice (50%) 

Bearbeitungshinweise für Teil I 

• Jede Multiple-Choice-Frage hat eine oder mehrere richtige Antworten. 

• Jede Frage ist einen Punkt wert. Punkte werden nur für die vollständig korrekte(n) Antwort(en), 

gegebenenfalls inklusive der korrekten Verweisungsnorm, vergeben. 

• Gehen Sie in jedem Fall davon aus, dass zuständige österreichische Gerichte oder Verwaltungs-

behörden befasst sind. 

1. Welche der folgenden Ziele verfolgt das österreichische IPR? 

 Anwendung des sachnächsten Rechts 

 Entscheidungseinklang 

 Vermeidung hinkender Rechtsverhältnisse 

 Anwendung der gerechtesten Rechtsordnung 

2. Für welche der folgenden Anknüpfungsgegenstände besteht europäisches Kollisionsrecht?  

 Formgültigkeit von Verträgen 

 Wirksamkeit von Ehen 

 Schadenersatz für Umweltverschmutzungen 

 Ansprüche aus Geschäftsführung ohne Auftrag 

3. Welche der folgenden Aussagen zum ordre public sind zutreffend? 

 Österreichische Gerichte dürfen kein Recht autokratischer Staaten anwenden. 

 Wenn ausländisches Recht im Widerspruch zu zwingendem österreichischem Recht steht, 

verstößt es gegen den ordre public. 

 Bei Haager Übereinkommen besteht kein Ordre-public-Vorbehalt. 

 Je enger der Bezug eines Falls zu Österreich, umso strenger wird der ordre public gehand-

habt. 
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4. Welche der folgenden Rechtsverhältnisse sind nicht nach der Rom I-VO anzuknüpfen? 

 Kaufvertrag über ein Segelboot 

 Consultingvertrag 

 GmbH-Gesellschaftsvertrag 

 Ehevertrag 

5. Welche der folgenden Aussagen über die Rück- und Weiterverweisung (renvoi) sind zutreffend? 

 Eine Rück- oder Weiterverweisung ist nur bei Sachnormverweisungen relevant. 

 Nach § 5 IPRG ist nur die Rück- und nicht die Weiterverweisung beachtlich. 

 Das IPRG enthält keine Sachnormverweisungen. 

 Im europäischen IPR gibt es üblicherweise keine Rück- und Weiterverweisung. 

6. Der österreichisch-spanische Staatsbürger Jorge heiratet den finnischen Staatsbürger Heikki wäh-

rend eines Kurzurlaubs in Amsterdam (Niederlande). Welche Rechtsordnungen können die beiden 

für ihren Ehegüterstand wählen? 

 Österreichisches Recht 

 Niederländisches Recht 

 Spanisches Recht 

 Finnisches Recht 

Diese Antwort ergibt sich aus der/den folgenden Verweisungsnorm(en): 

_______________________________________________________________ 

7. Die Stahl AG (Hauptverwaltung: Ingolstadt, Deutschland) befindet sich in harten Tarifverhandlungen 

mit der deutschen Gewerkschaft Metall Interessen e.V. Als diese zu europaweiten Solidaritätspro-

testen aufruft, um die Stahl AG unter Druck zu setzen, fährt die ungarische Gewerkschaft UNG Metall 

mit Bussen über die Grenze nach Österreich und umzingelt die Produktionsstätte der Stahl AG in 

Oberwart (Burgenland). Die Produktion muss stillgelegt werden und der Stahl AG entgeht der ge-

samte Tagesumsatz. Nach welchem Recht richtet sich, ob sie von der UNG Metall nun Schadenersatz 

erlangen kann? 

 Ungarisches Recht 

 Österreichisches Recht 

 Deutsches Recht 

Diese Antwort ergibt sich aus der/den folgenden Verweisungsnorm(en): 

_______________________________________________________________ 
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8. Der Unternehmer Jamal (Staatsangehörigkeit Saudi-Arabien, Geburtsjahr 1951) ist in Dschidda 

(Saudi-Arabien) aufgewachsen, 1971 nach Paris (Frankreich) ausgewandert und hat sich dort ein er-

folgreiches Immobilienimperium aufgebaut. 2018 errichtet er eine letztwillige Verfügung, in welcher 

er bestimmt, dass seine Rechtsnachfolge von Todes wegen dem Recht Saudi-Arabiens unterliegen 

soll. Nach seiner Pensionierung im Jahr 2021 verkauft er seine Pariser Wohnung und zieht in das 

schöne Salzburg, wo er den Rest seines Lebens verbringt. 2025 verstirbt Jamal. Er hinterlässt seine 

Tochter Nura und seinen Sohn Salim (beide französische Staatsangehörige). Als Nura davon erfährt, 

dass die Erbfolge saudi-arabischem Erbrecht unterliegen soll, kann sie es kaum fassen, denn danach 

würde Salim (als Mann) zwei Drittel und sie selbst (als Frau) nur ein Drittel erben. Welche der folgen-

den Aussagen sind zutreffend? 

 Die Erbfolge unterliegt insgesamt dem Recht Österreichs. 

 Die Erbfolge unterliegt insgesamt dem Recht Frankreichs. 

 Nura wird ein Drittel, Salim zwei Drittel der Verlassenschaft erhalten. 

 Nura und Salim werden gleiche Anteile an der Verlassenschaft erhalten. 

Diese Antwort ergibt sich aus der/den folgenden Verweisungsnorm(en): 

_______________________________________________________________ 

9. Die österreichische Autorin Elfriede findet schockiert heraus, dass die deutsche TVD Verlags GmbH 

ohne Erlaubnis Nachdrucke von ihrem neuesten Roman verbreitet. Erbost über diese vermeintliche 

Urheberrechtsverletzung klagt sie auf Unterlassung. Welche der folgenden Aussagen sind zutreffend? 

 Das Gericht wird Art 8 Rom II-VO zu berücksichtigen haben. 

 Das Gericht wird § 34 IPRG zu berücksichtigen haben. 

 Die Rom II-VO wäre nur anwendbar, wenn Elfriede Schadenersatz verlangt. 

 Im internationalen Immaterialgüterrecht gilt das sogenannte Schutzlandprinzip. 

10. Der Franzose Jacques (gewöhnlicher Aufenthalt: Rosenheim, Deutschland) verkauft der Österreiche-

rin Petra (gewöhnlicher Aufenthalt: Salzburg) einen gebrauchten Laptop. Zur Übergabe kommt Jac-

ques extra nach Österreich, wo er Petra den Laptop persönlich übergibt. Später stellt sich heraus, 

dass der Laptop Jacques gar nicht gehörte, sondern er diesen vom Niederländer Max (gewöhnlicher 

Aufenthalt: Groningen, Niederlande) gestohlen hatte. Petra fragt sich nun, ob sie am Laptop trotz-

dem Eigentum erworben hat. Nach welchem Recht richtet sich dies?  

 Österreichisches Recht 

 Deutsches Recht 

 Französisches Recht 

 Niederländisches Recht 

Diese Antwort ergibt sich aus der/den folgenden Verweisungsnorm(en): 
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_______________________________________________________________ 

Teil II: 
Falllösung (50%) 

Bearbeitungshinweise für Teil II 

• Prüfen Sie nur Ansprüche von und gegen fettgedruckte Personen. 

• Gehen sie von der Zuständigkeit österreichischer Gerichte oder Verwaltungsbehörden aus. 

• Gehen Sie im Fall einer Gesamtverweisung davon aus, dass diese angenommen wird. 

• Eine materiellrechtliche Prüfung ist nicht erforderlich. 

Der 17-jährige Julian (österreichischer Staatsangehöriger) ist seit drei Monaten mit seiner ebenso 17-jähri-

gen Freundin Anna (italienische Staatsangehörige) verlobt. Die beiden leben in Wien und haben es mit dem 

Heiraten besonders eilig, doch verweigert ihnen das österreichische Standesamt aus Altersgründen die 

Eheschließung. Davon unbeirrt hecken Julian und Anna einen Plan aus: Schon oft haben sie in sozialen 

Medien deutschsprachige Werbeeinschaltungen der Gamble Vacation SARL (Registersitz: Paris, Frankreich) 

erhalten, mit denen Pauschalreisen von Wien nach Las Vegas (Bundesstaat Nevada, USA) beworben wur-

den. Diese Gelegenheit möchten sie nun nutzen, um nach Las Vegas durchzubrennen. Julian entwendet 

von seiner Mutter kurzerhand eine große Menge Bargeld und bucht für sich selbst und Anna eine Pauschal-

reise mit Flug und Hotel nach Las Vegas bei der Gamble Vacation SARL. 

In Las Vegas angekommen, erhalten Julian und Anna im Handumdrehen eine Heiratslizenz (marriage li-

cense) und lassen sich noch am selben Tag in einer privaten Hochzeitskapelle (wedding chapel) von einem 

Elvis-Presley-Double trauen, wie dies in Nevada tatsächlich möglich ist. 

Leider wird das Eheglück schon beim Rückflug nach Wien gedämpft. Um den Anlass gebührend zu feiern, 

hatte Julian eigentlich Plätze in der Business Class gebucht. Aus Platzmangel werden Julian und Anna 

aber in der deutlich weniger luxuriösen Economy Class untergebracht. Nicht nur das: Die Gamble Vacation 

SARL weigert sich noch dazu beharrlich, Julian für diese Unannehmlichkeit zu entschädigen. 

Nach welchem Recht richtet sich, 

1. ob Julian und Anna in Las Vegas wirksam geheiratet haben? 

2. ob Julian eine (teilweise) Rückerstattung von der Gamble Vacation SARL erhalten kann? 
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